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Die Beziehungen zwischen Deutschland und England
Der Prinz von Wales kehrte am 10 d Mts

vom Kontinent nach London zurück Sein jüngster Besuch
am deutschen Hose in Berlin und die ihm daselbst erwie
senen persönlichen Auszeichnungen liefern der Times
Stoff zu emem Artikel der die gegenwärtigen Be
ziehungen zwischen England und Deutschland
in sympathischer Weise bespricht Das Cuyblatt sagt u A

Der Prinz von Wales wurde in Berlin nicht blos
als der Erbe des britischen Thrones bewillkommt sondern
als der Vertreter der britischen Nation In diesem Lichte
muß seine durch den Kaiser erfolgte Ernennung zu einem
Feldmarschall der deutschen Armee betrachtet werden da da
mit sicherlich etwas mehr beabsichtigt wurde als ein bloßes
persönliches Kompliment oder ein förmlicher Austausch könig
licher Höflichkeiten Es ist selbst für den Erben des briti
schen Thrones keine geringe Auszeichnung vom Haupte des
Hauses Hohenzollern eingeladen zu werden seinen Platz unter
den Chefs einer solchen Armee wie die Deutschlands einzu
nehmen Mit dem Ruhm einer solchen Armee und den
Traditionen einer solchen Race wie die der Hohenzollern
verknüpft zu sein muß sicherlich sogar für den künftigen
Souverän des britischen Reiches als eine hohe Auszeichnung
betrachtet werden Dieselbe ist nicht blos ein artiges Kom
pliment für den Prinzen selber sie ist eine der Nation die
er vertritt erwiesene Ehrenbezeugung und ein hervorragender
Beweis von dem Wohlwollen welches Deutschland und dessen
Herrscher England gegenüber hegen Es mangelt indeß
fährt die Times fort nicht an anderen und häufigen
Merkmalen eines ähnlichen Wohlwollens in Angelegenheiten
die von Hoffestlichkeiten ganz und gar unabhängig sind
Die Engländer würden sicherlich ungerecht sein wenn sie die
freundschaftliche Haltung der deutschen Diplomatie gegenüber

den englischen Anschauungen und der englischen Politik in
den verschiedenen internationalen Fragen welche kürzlich die
Aufmerksamkeit der europäischen Mächte in Anspruch nah
men nicht anerkennen würden In den verschiedenen Pha
sen welche die orientalische Frage innerhalb der letzten we
nigen Jahre annahm wie z B betreffs der Regelung des
türkischen Reiches der Kontroversen mit Griechenland und
Montenegro der ägyptischen Angelegenheiten und der Donau
frage nicht der kleineren Streitigkeiten und untergeordneten
Punkte zu gedenken ist der Politik Englands die Zustim
mung Deutschlands bereitwillig gewährt und der Einfluß
Deutschlands für die Förderung der englischen Anschauungen
geltend gemacht worden Dieses find Beweise des Wohl
wollens welche sowohl wie die dem Prinzen von Wales
zu Theil gewordenen persönlichen Auszeichnungen England
anzuerkennen und bei entstehender Gelegenheit zu erwidern
nicht ermangeln wird Deutschland hat gleichviel aus wel

chem Grunde jüngst durchaus freundschaftliche Gesinnungen
England gegenüber bekundet und der englischen Politik in
mehr als einer diplomatischen Schwierigkeit durch den ge
waltigen Einfluß des Fürsten Bismarck wirksame Unter
stützung gewährt England andererseits wünscht nichts Besse
res als mit Deutschland sowie mit allen übrigen europäi
schen Mächten auf gründlich gutem Fuße zu stehen und zu
bleiben Unsere Stellung enthebt uns der Nothwendigkeit
jener engen Allianzen mit der einen oder der anderen
Macht welche gewöhnlich eine gewisse Kühle gegen die nicht
in der Allianz mitinbegriffenen Mächte in sich schließt Die
Bundesgenossen Deutschlands müssen die Freunde von
Deutschlands Freunden und die Feinde von Deutschlands
Feinden sein während die Freunde Deutschlands auch sehr
gute Freunde der Staaten sein mögen welche Deutschland
nicht lieben und welche Deutschland nicht zu lieben vorgiebt
Die natürliche Verwandtschaft Englands auf dem Kontinent
dürfte indeß die mit seinem nächsten Nachbar sein Wir
treiben Handel mit Frankreich wir reisen in Frankreich und
nächst unsern eigenen Angelegenheiten nehmen wir das größte
Interesse an allem was Frankreich betrifft Die beiden Na
tionen sympathisiren mit einander und ihre Freundschaft
obgleich sie zuweilen zu oder abnehmen sollte ist tiefsitzend
dauernd und unerläßlich für beide Allein dies schmälert
in keiner Weise die Achtung und das Wohlwollen welche
alle Engländer für Deutschland und das deutsche Volk wel
ches eine so hohe Stellung in Europa erlangt und diese mit
so viel Mäßigung und Würde benutzt hat zu empfinden,

s Politische Tagesiibersicht
Halle den 14 März

Von Seiten des Fürsten Bismarck wird die
Vertagung des Abgeordnetenhauses auf den
16 April beanstandet Wie wir vernehmen geht Fürst
Bismarck von der Ansicht aus daß eine Vertagung auf den
4 April oder bis nach Pfingsten der Geschäftslage allein
entspreche Voraussichtlich dürste in einer Conserenz der
leitenden Mitglieder des Hauses mit dem Fürsten Bismarck
die Frage de Vertagung nochmals zur Verhandlung kom
men Unter allen Umständen ist ein Zusammenarbeiten
von Reichstag und Landtag wie dasselbe in einer Vertagung
auf den 4 k M liegen würde thatsächlich unausführbar

Der Magveb Ztg meldet man aus Berlin Die
Meldung daß auch der Marineminister v Stosch sein
Entlassungsgesuch eingereicht hat wird heute in par
lamentarischen Kreisen fast durchweg bestätigt auch von kon
servativer Seite während man dieser Nachricht in der ver
gangenen Woche meist Zweifel entgegensetzte Heute wurde
Vielfach sogar schon erzählt der Kaiser werde das Entlasfnngs

gesuch annehmen oder habe dasselbe bereits angenommen
Dagegen wußte man über den Zeitpunkt und die Ursache
der Einreichung des Entlassungsgesuchs nichts Sicheres
Daß man die alten Reibungen zwischen Bismarck und Stosch
wieder in Erinnerung bringt versteht sich von selbst Viele
bleiben dabei die Svato Affaire sei wenigstens mit die Ur
sache der Krise während Andere die Angelegenheit Stosch
von dem Rücktritt Kameke s nicht trennen wollen Man
nennt Admiral Bartsch den Commandeur des Nordsee
geschwaders als eventuellen Nachfolger des Herrn v Stosch

Au den widersprechenden Nachrichten welche bezüglich
einer zu erwartenden kirchenpolitischen Vorlage ver
breitet werden verzeichnen wir heute folgende Mittheilung
der Post Die Meldung Kultusminister v Goßler beab
sichtige eine kirchenpolitische Novelle betreffend die Anzeige
pflicht dem Landtage vorzulegen hat wie wir aus guter
Quelle berichten können ihre Grundlage verloren Es
wird jetzt versichert die Meinung des Ministers gehe dahin
die bestehende Gesetzgebung nach dieser Richtung in der
nächsten Zeit nicht abzuändern

Ueber eine neue Agitation wegen Erhöhung der
Getreidezölle wird der Bresl Ztg berichtet

Schon vor längerer Zeit beabsichtigte die General
versammlung des Kongresses deutscher Landwirthe den
Entwurf einer Petition an den Reichstag in dieser Ange
legenheit und sollte durch diesen die weitere Einsamm
lung von Unterschriften im ganzen deutschen Reiche organi

sirt werden Dieses Projekt wurde aus verschiedenen
Gründen wieder verschoben Nachdem aber Seitens des
sächsischen Kulturrathes in derselben Angelegenheit vorge
gangen ist wird jetzt die Petition an den Reichstag vor
bereitet welche bezwecken soll Der Reichstag wolle bei
der deutschen Reichsregierung vorstellig werden die Zölle
auf Getreide gegenüber dem russischen und transatlanti
schen Import von einer Mark pro Doppelcentner
auf drei Mark zu erhöhen und ferner Oelfrüchte ins
besondere Raps demselben Zollsatze zu unterwerfen

Der Pol Korresp wird im Gegensatz zu den Nach
richten Wiener Blätter welche telegraphisch verbreitet wur
den gemeldet daß den neuesten Dispositionen zufolge die

Höfe von Berlin und Wien bei den Moskauer
Krönungsfeierlichkeiten in der zweiten Maihälfte
dieses Jahres durch Mitglieder der regierenden Häuser ver
treten sein werden Das N W Tgbl theilt ergänzend
mit daß in Wien die ursprüngliche Absicht aufgegeben
wurde als aus Berlin die Nachricht eintraf daß in den
Berliner Hofkreisen der Gedanke aufgetaucht sei von dem
bei der Krönung Alexanders II eingehaltenen Usus der
Entsendung eines Krönungsbotschafters aus der hohen Aristo
kratie abzugehen und einen Prinzen des regierenden Hauses

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung,

Sophie war indessen mit ihren Detailstudien so weit
gekommen daß die Felsgruppirungen des jenseitigen Ufers
in der Nähe besehen werden mußten Von der Gräfin
und Madame Torion von dem Zeichenlehrer und zwei
Pagen begleit t fuhr sie hinüber An einer Stelle von
wo man das Gitterfenster nicht sehen konnte ließ sie den
Lagerplatz für die Gesellschaft vorbereiten Dann zeichnete
sie unter Anleitung ihrers Lehrers über eine Stunde mit
größier Aufmerksamkeit

Nun bin ich des langen Sitzens müde und muß in s
Weite I äisn Us,ras nl Monsieur Ns,dorms In einer
Viertelstunde bin ich wieder hier

Fort war sie Alle sahen ihr nach wie sie ein fröh
liches Lied singend von Stein zu Stein sprang

Als sie nicht mehr gesehen und gehört werden konnte
schlich sie mühsam weiter dorthin wo das herabgelassene
Knäuel an einem Dornstrauch hängen geblieben war Rasch
ward das Brieschen von den Fadenschlingen befreit rascher
noch ein anderes an dessen Stelle befestigt Sie konnte
ihn er konnte sie nicht sehen Kein Laut durfte gewechselt
werden Sie lispelte unten Du armer gefangener Mann
Er seufzte oben Du theures wunderschönes Mädchen
Sie wußte seinen Namen er wußte den ihrigen nicht

Der erste Austausch ihrer Gedanken enthielt von seiner
Seite nur eine ehrfurchtsvolle Danksagung für ihre Theil
nahme und den heißen Wunsch zu erfahren wer sie sei
die wie ein leuchtender Engel vor dem Gitterfenster seines
Kerkers erschien das Blättchen trug die Unterschrift Ernst
Rambonet K prß Garde Lieutenant Auf ihrem Brief
chen standen nur die Worte Mein Gott wie gerne möchte
ich Sie befreien

Nach acht Tagen wurde ein zweiter Brief abgeholt
die Antwort auf den ersten an das Knäuel gebunven In
diesem war Name und Stand der schönen Schreiberin mit
getheilt Hierauf erfolgte von oben herab die über
raschende Nachricht daß des Gefangenen Vater der treueste

Freund des ihrigen sei Ernst Rambonet hatte von seinem
Vater den Auftrag erhalten Erkundigungen über ihre Familie
einzuziehen und sich wo möglich der Gräfin vorzustellen

Hier wurde der Verkehr zwischen den Liebenden abge
brochen und das Sommerschlößchen verlassen Die Gräfin
und ihre Tochter mußten für die Wintermonate nach
Lüttich Ein einziges Mal während der
Schnee am tiefsten lag flog das arme Kind inmitten einer
rauschenden Schlittenpartie mit klingenden Schellen und
klingendem Spiel an dem einsamen Thurme von Herstal
vorüber Er stand nicht am Fenster Sie mußte in
diesen Monaten lernen was lieben hoffen und harren
heißt So hatte sie nie den Frühling ersehnt

Einmal im Laufe dieses Winters der kein Ende nahm
war bei der Tafel von der Hersta Angelegenheit die Rede
Einer der anwesenden fremden Herren fragte wie es damit
stände seit der Oberst Kreuzer unverrichteter Sache nach
Berlin zurückgekehrt sei

Wie soll es damit stehen entgegnete der Fürstbischof
stolz Der alte Ketzer an der Spree hat die Gicht in
allen Gliedern Der wird es sich jetzt wohl vergehen
lassen hier bei Uns den Herrn spielen zu wollen

Was ist denn aus dem Lieutenant geworden den
Eure fürstbischöflichen Gnaden haben einsperren lassen
fragte der Gast weiter

Der kecke Bursche sitzt und bleibt sitzen Dem wird
die Lust sein Müthchen an einem hohen Würdenträger
unserer allerheiligsten Kirche zu kühlen wohl für immer
vergangen sein war die Antwort

Sophie unterhielt sich lebhaft mit ihrem Tischnachbar
als ob sie nie etwas von einem preußischen Lieutenant und
dessen Gefangennehmung gehört hätte

Eine neue Liebhaberei beschäftigte jetzt die Comtesse
von der sie allen Leuten erzählte Sie wollte sich künftigen
Sommer ganz der Botanik widmen Kräuter und Blumen
suchen um sie zu trocknen und systematisch zu ordnen Die
beiden Ufer der Maas boten die reichhaltigste Flora

Endlich kam der Mai Gräfin Amalie und ihre
Tochter wohnten der letzten Abendgesellschaft bei mit wel
cher die Wintersaison am lütticher Hose geschlossen ward

Da brachte man dem Fürstbischof eine eben angelangte
wichtige Depesche Der Fürstbischof las und verkündigte
sodann allen Anwesenden den Tod eines Erzfeindes der
katholischen Kirche des doppelt und dreifachen Feindes des
frommen Bisthums von Lüitich Friedrich Wilhelm I
von Preußen war am 3 Mai 1740 gestorben

Der päpstliche Delegat der sich unter den Gästen
befand warf die Bemerkung hin daß ihm die Herstal An
gelegenheit durch den Tod König Friedrich Wilhelms I
nicht wesentlich verändert erschien da ja der junge König
Friedrich II demnächst den Huldigungseid von den Her
stalern für sich verlangen würde Der Fürstbischof aber
entgegnete

Sollte der jnnge König sich das wirklich einfallen
lassen so wird ihm der Eid einfach verweigert Uebrigens
ist der junge Mann der sich jetzt König von Preußen nennt
seinem Vater ganz unähnlich Ec ist nichts als ein Flöten
spieler und Versedreher Sein ganzer Ehrgeiz besteht da
rin mit Dichtern und Gelehrten Briefe zu wechseln um
sich das Ansehen eines Weltweisen zu geben Dieser ver
weichlichte dsl ssxrit wird sein Land von seinen Lieblingen
regieren lassen und Gott danken wenn er in Ruhe seine
Flöte blasen kann

Gräfin Amalie kämpfte die Thränen gewaltsam nieder
die sie so gern um ihren todten König um den Freund
ihres Gatten den Pathen ihres Sohnes geweint hätte
Sophie gab sich alle Mühe sorglos und gleichgiltig zu er
scheinen ja in gewohnter Weise zu scherzen während doch
ihr Herz in krampfhafter Unruhe die Frage stellte ob der
junge König wenn er so war wie ihn ihr Oheim schilderte
es wohl auf sich nehmen werde ihren Geliebten aus dem
Gefängnisse zu befreien

Vierzehn Tage nach dieser Abendgesellschaft gelangte
die Ordre Friedrich II nach Herstal ihm den Huldigungseid
zu leisten Auf den ausdrücklichen Befehl des Fürstbischofs
war eine entschiedene Weigerung die Antwort

Hierauf folgte von Berlin aus lange keine Mahnung
so daß man allgemein anfing diese Sache als eine im
Sinne des Fürstbischofs erledigte zu betrachten



mit dieser Mission zu betrauen Wie verlautet soll ent
weder d r Erzherzog Albrecht oder der Erzherzog Wilhelm
nach Moskau gesandt werden In Berlin nennt man
neuerdings den Prinzen Albrecht als vermuthlichen Ver
treter in Moskau

Im englischen Unterhause erwiderte gestern der
Unterstaatssekretär Fitzmamice aus eine Anfrage Bartlett s
die französische Regierung habe keine Andeutungen gemacht
daß sie die Küste von Madagaskar zu blockiren beabsichtige
Der Premier Gladsione erklärte der Lordpräsident des
Geh Raths Spencer werde keineswegs aus dem Kabinet
treten

In der gestrigen Sitzung des französischen Senats
richtete St Ballier eine Anfrage an die Regierung be
züglich des Standes der Kolonialunternehmungen Frankreichs
namentlich in Tonkin Angesichts der von dem Auslande
in dieser Hinsicht gethanen Schritte müsse Frankreich neue
Absatzwege suchen Die Besitzergreifung von Tonkin sei
nothwendig um diejenige von Conchmchina zu vollenden
Der Minister des Auswärtigen Challemel Lacour erwiderte
die Regierung theile die patriotischen Ansichten St Vallier s
und erkenne die Nothwendigkeit an neue Absatzwege zu
schaffen in phantastische Unternehmungen müsse man Miß
trauen setzen Ueberall wo die Rechte Frankreichs durch
Verträge festgestellt seien werde die Regierung denselben
aus das Strengste Achtung verschaffen Frankreich sei vor
Allem eine kontinentale Macht und müsse seine Kräfte zu
sammenhalten das sei indessen nicht unvereinbar mit dem
Schutze seiner Interessen in der Ferne Die Regierung
habe bezüglich Toukins bereits feste Beschlüsse gefaßt und
werde dieselben dem Senate nach den Ofterferien vorlegen
unter gleichzeitiger Beantragung eines entsprechenden Kredites
Frankreich wolle Tonkin weder aufgeben noch es erobern
sondern nur gewisse Punkte besetzen um zu beweisen daß
Frankreich zum Schutze seiner Staatsangehörigen und zum
Schutze der Angehöligen der übrigen auswärtigen Staaten
dort bleiben wolle St Ballier erklärte sich durch diese
Mittheilungen zufriedengestellt

Sämmtliche rumänische Journale erwähnen heute die
bevocsiehenbe Abreise des Königs und der Königin ins Aus
land Nach einigen Zeitungen soll der König begleitet von
den Ministern des Aeußern und des Innern wegen der Do
naufrage nach Wien und Berlin gehen andererseits wird
behauptet die Reise erfolge aus Gesundheitsrücksichten und
lediglich zu dem Zwecke ein mildes Klima aufzusuchen

Die Handelsverträge zwischen der Türkei und
Belgien Spanien Amerika Schweden Holland und Däne
mark welche am 12 März 1884 abgelaufen sind gestern
von der Pforte gekündigt worden Die Handelsverträge mit
England und Italien sind bereits gekündigt der Handels
vertrag mit Rußland ist gestern abgelaufen Die Pforte
will den von russischer Seite gemachten Vorschlag den gegen
wärtigen Tarif beizubehalten nicht annehmen und einen
Zoll von 8 pCt auf russische Waaren vorzunehmen Ver
handlimgen über Abänderungen des Tarifs schweben gleich
zeitig auch mit den übrigen Staaten und England Die
wesentlichsten Aenderungen des Tarifs dürften bestehen in
der Erhöhung des Einfuhrzolles von 8 auf 2V pCt ferner
in e ncm Spezialtarif für Schmuckgegsustände und in der
Aushebung der Zölle beim Transport von Waaren aus einem
Hafen in den ändert Alle Mächte zeigen sich dem Ver
nehmen nach zu einer Verständigung geneigt und dürfte der
neue Tarif demgemäß auf leichte Weife zu Stande kommen
Mit Frankreich Deuischland und Oesterreich mit welchen
die Verträge erst später ablausen werden dürften Spezial
Verhandlungen geführt werden

VII
Der Mohr

Kaum auf dem Sommerschlößchen angelangt bot So
phie alles auf um ihre neue Spielerei in Scene zu setzen
Zeichen und Briefe wurden dabei öfter mit größerer Sicher
heit gewechselt

Wie erschrak Madame Torion als die Comtesse ihr
zumutyete mit ihr herumzuklettern und die Botanisirtrom
mel füllen zu helfen Kaum daß die gewichtigsten Vor
stellungen der entsetzten Dame Sophien von ihrer Idee ab
bringen konnten Endlich blieb es dabei daß die Gräfin
die Kammerfrau und ein Diener mit Sophien überfuhren
und ihr im Schatten sitzend wenigstens so weit behülflich
waren daß sie nach ihrer Angabe die Pflanzen die sie
sammelte in das Trockenbuch einreihten

Sophie kletterte umher Ein runder Strohhut mit
flatterndem Bande bedeckte das Lockenköpfchen die große
Botanisirtrommel hing an einer Schnur an der Seite herab
Durch Rufen und Händeklatschen gab sie häufig Nachricht
von der Richtung in der sie sich befand Das schöne
Mädchen wurde aber still und stiller wenn es den Pfad
der an den Fuß des Thurmes führte einschlug und ihre
Botanisirtrommel beförderte manchen Gegenstand der oben
im Schutthaufen verborgen werden konnte

Die schriftlichen Mittheilungen wurden immer aus
führlicher Ernst Rambonet s Briefe bekundeten einen ge
wissen männlichen Ernst und übten einen mächtigen Einfluß
auf die sich eben vollziehende innere Umgestaltung des lieben
den Mädchens aus Sophie sollte mittheilen wie sie bis
zu ihrem Bekanntwerden mit ihm gel bt und er unterstützte
die Sslbstbetrachtung der sie sich hierbei unierziehen mußte
Mit manchem ernsten Hinweis auf düs weibliche Ideal das
er im Herzen trage Eigenschaften die unvergänglich sind
müssen der vergänglichen Schönheit des Weibes zur Seite
stehen wenn es den Mann dauernd beglücken soll

Die Liebe gleicht jeden Standesunterschied aus Die Kö
nigstochter muß den Mann den sie liebt als ihren Herrn
erkennen Sein Wille muß ihr Gesetz sein Derlei Mah
nungen kamen öfters in den Briefen des jungen Mannes
vor und schienen anzuzeigen daß er das Mangelhafte ihres

Deutsches Reich
Berlin 13 März

Seine Majestät der Kaiser hörte heute Vormittag
die üblichen Vorträge und empfing den zu den Offizieren
von der Armee versetzten bisherigen Direktor des Allgemei
nen Kriegsdepartements General Lieutenant v Verdy du
Vernois sowie den mit der Leitung der Kavallerie Uebungen
im fünften Armee Korps beauftragten Kommandeur der 10
Division General Lieutenant von AlvenSleben und den Kom

mandeur der 6 Division General Lieutenant von Larilch
welcher zur Leitung der diesjährigen Kavallerie Divisions
Uebungen beim 3 Armee Korps befohlen ist und ferner auch
noch mehrere zum Besuch der Militär Turnanstalt hierher
befohlene Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser mit dem
General Lieutenant von Albeoyll nnv unternahm dann später
eine Ausfahrt Gestern Nachmittag hatte auch der Kaiser den
Vortrag des General Lieutenants von Albedyll entgegen
genommen

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag um
111/2 Uhr den Generallieutenant von der Armee von Verdh
du Bernois Um 3 Uhr Nachmittags be uchte der Kron
prinz mit der Kronprinzessin nochmals die Gemälde Aus
stellung älterer Meister in der Kunst Akademie

Das Befinden der Prinzessin Wilhelm welche
bekanntlich an einem ziemlich hartnäckigen Erkäliungszustande

leidet hat sich immer noch nicht wesentlich gebessert und
bringt die Prinzessin immer noch den größten Tyeil des
Tages im Bette zu Die bereits in Aussicht genommene
Uebersiedelung nach Potsdam ist deshalb vorläufig wieder
verschoben worden Gestern stattete die Kronprinzessin der
Prinzessin Wilhelm im Schlosse einen längeren Besuch
ab Auch die Frau Prinzessin Friedrich Karl ist
durch eine heftige Erkältung immer noch genöthigt daö
Zimmer zu hüten

Ueber das Eintreffen des Pruizen Friedrich
Karl in Jerusalem berichtet man der R A Ztg von
dort unter dem 21 Februar

Prinz Friedrich Karl ist vorgestern an Bord des kaiserlichen
Kanonenbootes Cyclop in Jaffa angekommen und konnte bei
ruhiger See glücklich das heilige Land betreten Gestern um halb
5 Uhr Rachmittags hielt der Prinz seinen feierlichen Einzug in
Jerusalem Von Jaffa bis Colonieh fuhr er im Wagen des Herrn
P v Ustinow des bekannten deutschen Philanthropen und Ren
tiers in Jaffa In Colonieh wurde er von den türkischen Civil und
Militär Autoritäten in Gala Uniform von den verschiedenen Kirchen
vertreten durch den evangelischen Pastor vr Reinecke durch einen

griechischen Erzbischof durch einen armenischen Bischof durch einen
Franziskaner Mönch und durch einen katholischen Patriarchats Laien
Dragoman von den Konsulaten durch ihre Kanzler und Dragomane
in den buntesten Uniformen empfangen Während des Dejeuner
spielte die Hornmusik der deutschen Kolonie patriotische Stücke Von
Colonieh bis nach Jerusalem bewegte sich ein nach Hunderten zählen
der Zug zu Pferde voran türkische Kavallerie und Gensdarmerie
gegen 30 Kawasfen in den buntesten orientalischen Unisormen dann
der deutsche Fahnenträger gefolgt von dem Prinzen in großer
Uniform der schwarzen Husaren mit dem großen Band des Osmanieh
Ordens neben ihm der Gouverneur und der in Jerusalem komman
dirende General hinter diesen das militärische Gefolge des hohen
Reisenden in großer Uniform und dann eine bunte Menge von
Konsuln Dragomanen Kanzlern Geistlichen verschiedener Konfession
Deutschen und Arabern Kurz vor Jerusalem machte das hier auf
gestellte türkische Militär mit Fahnen und Musik die Houuenrs Die
Volksmenge schwoll immer mehr an denn über Zehntausend aller
Nationalitäten harrten stundenlang auf den Einzug des allbekannten
Heldenprinzen Vor dem Jaffathor unter dem Donner der Kanonen
des Thurmes Hippieus stieg Se königliche Hoheit mit Gefolge vom
Pferde zog den ihm gereichten Johanniter Mantel an und begab sich
zu Fuß in das heilige Grab wo er andächtig eine Stunde ver
weilte Von dort begab derselbe sich ins Johanniter Hospiz nahm
dort den Kaffee ein und ging dann in sein Zeltlager am Damaskus
Thor Während seines Aufenthaltes im heiligen Lande ist der Prinz
der Gast des Sultans repräfentirt durch den hier sehr beliebten und
geachteten Gouverneur Raouf Paschah und die zwei aus Konstan
tinopel geschickten persönlichen Adjutanten des Snttans Heute nahm
derselbe mit Gefolge das heilige Abendmahl in der deutschen Kapelle
in den Ruinen der Kirche und des Hospitals von Saneta Maria

bisherigen Wesens richtig erkannt hatte Doch war die
Liebe das heiße Dankempfinden für ihre Opferfreudigst
die glühende Sehnsucht seinem Engel seinem leuchtenden
Stern nahen zu können stets der Hauptinhalt der weißen
Blätter die er eifrig vorbereitete um sie an den Stein zu
heften wenn er die Geliebte vom jenseitigen Ufer herüber
fahren sah Wie pochte das männliche Herz wie bebte die
kräftige Hand als ob es die Hand eines schwachen Kindes
wäre wenn er den Stein durch das C itter hinablassend
fühlte wie er unten festgehalten ward l O daß er ihr ein
einziges Wort hätte zurufen können Aber ein Laut
konnte alles verderben sie in Gefahr stürzen und seine Lage
hoffnungslos verschlimmern Das wußten Beide zu wohl
als daß sie nicht gewaltsam den Lippen Schweigen auferlegt
hätten Seine Befreiung aus der Gefangenschaft war ja
der Hauptgedanke der Liebenden

Sophie theilte ihm alles mit was sich auf die Herstal
Angelegenheit bezog durch sie erfuhr er daß Friedrich II
den preußischen Thron bestiegen habe daß ihm dem neuen
Könige der Huldigungseid versagt worden war baß der
Fürstbischof die Sache als eine nun völlig erledigte betrachte
daß seitdem keine Mahnung keinerlei Nachricht von dem
jungen Preußenkönig gekommen sei daß die Leute meinten
er kümmere sich nicht viel um Staatsgeschäfre Ernst
Rambonet tröstete das ängstliche Mädchen und ermunterte
sie zur Geduld

Unter den Büchern welche Sophie dem Gefangenen
gebracht fesselte eine Geschichte des alten HerstalschlosseS ihn
am meisten Wenn der beigelegte Bauplan der richtige
war so mußte zur Zeit wo sein Gefängniß der Speifefaai
der Schloßherren gewesen in demselben eine Versenkung an
gebracht gewesen sein durch welche er mit der Schloßküche
in Verbindung stand War diese nicht verschüttet so mußte
man durch sie zu der Felsenpartie an der Bucht gelangen
können wo Sophie und ihre Begleitung landeten wenn sie
herüberfuhren Von solchen Vermuthungen und der Durch
forschung der finstern Ecke seines Kerkers wurde jedoch So
phien keine Mittheilung gemacht Ernst Rumbouet wollte
keine Hoffnung in ihr erwecken deren Vereitelung allzu
schmerzlich gewesen wäre Fortsetzung folgt

major Die evangelischen Deutschen erwarten mit Sehnsucht diß
aus den Ruinen die längst projektirte deutsch evangelische Kirche er
stehen würde Gegenüber den Ruinen der Kirche baut die orthodoxe
Verwaltung des heiligen Grabes ein prachtvolles mehrstöckiges Hodpii
aus dem hiesigen blendend weißen Kalkstein Die Moschee Omar be
suchte Se köuigl Hoheit heute auch Morgen gedenkt der Prinz
nach Bethlehem Hebron Marsaba Todtes Meer Jordan Jericho
zu reisen und dann wieder auf einige Tage nach Jerusalem jL
kommen

Wie auswärtigen Blättern von hier gemeldet wird
hat der Kaiser den General Lieutenants v Rauch ms
v Hartmann Abtheilungsdirektoren im Kriegsminister
um die verlangte Entlassung verweigert Hiermit wür
auch die Meldung in Einklang stehen daß die genannt
Generäle einen dreimonatlichen Urlaub angetreten haben

Der General der Infanterie v Kameke Md
dessen Gemahlin harten gestern Abend die Ehre von der
Kaiserin im königlichen Palais empfangen zu werden

Zu Ehren des Gedurtstagsfestes unseres Kaisers
findet beim Reichskanzler Fürsten Bismarck Sonnabei o
17 Nachmittag 5 Uhr ein großes Diner statt zu welchen
die Einladungen an die Chefs der Botschaften uno Gesanö,
schaften bereits ergangen sind

Aus Baden Baden gehendem B B Conri
weitere Nachrichten über die Vorgänge zu welche aus den
Tod des Fürsten Gortschakow Bezug haben Die
selben erscheinen so überraschend daß wir sie so sagt dc s
Blatt nur mit aller Vorsicht hier anzudeuten vermögen
Der Verdacht einer Vergiftung scheint ernstere Gestalt ge
wonnen zu haben und die Untersuchung der ja allerdings
bis zur Feststellung des Befundes der chemischen Unterst
chung die eigentliche Basis fehlt folgt bei ihren Snpp
filionen dem alten Rechtsfatze t eezit eni xrocksst Dabei
wollen wir bemerken daß die in unserem Blatte mehren
wähnte Pflegerin des Fürsten Gortschakow zuerst Verdae
geschöpft hat und daß sie es war welche auf die Möglich
keit eines Verbrechens die Aufmerksamkeit hinlenkte ww
sie denn überhaupt bemüht ist erne Aufklärung herbei
zuführen

Oesterreich

Wien 13 März In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses beantwortete der Handelsminister die
Interpellation betreffend die Anwendung des elektrischen
Lichtes auf Eisenbahnen und Seeschiffen dahin daß die
Einführung desselben abgesehen vom Kostenpunkt noch von
technischen Beobachtungen Ersahrungen und Verbesserungen

abhinge Heute Abend wird der Bericht des Jmmu
nitätsausschufses in Sachen Schönerer betreffend die Gestal
tung der gerichtlichen Verfolgung in vertraulicher Sitzung
verhandelt werden Die Wiener Zeitung veröffentlicht
das Gesetz über den zeitweiligen Prioilegi nfchutz der für
die Elektrizitäts Ausstellung in Wien bestimmten Gegen
stände nachdem dasselbe die Sanktion des Kaisers er
halten hat

Pest 13 März Bei der heutigen Fortsetzung der
Mittelschuidebatte im Abgeordnetenhause sprach sich der
Ministerpräsident Tisza über die von den stebenbürgischen
Sachsen befolgte Politik tadelnd aus indem man dort wo
sie Unterstützung suchten bald zu der Ueberzeugung gelangen
werve daß sie falsche Propheten gewesen seien Der Un
wille der Irregeleiteten werde größer sein als der aus
deren Unterstützung erhoffte Nutzen Der Redner betonte
die politische Einsicht uno Weisheit des großen deutschen
Volkes sowie dessen Achtung für die inneren Angelegen
heiten anderer Staaten

Italien
Rom 13 März Die Meldung des Temps aus

La Goletta über die durch den italienischen Vicekonsul er
folgte Befreiung eines von einer italienischen Schildwache
verhafteten Staatsangehörigen wird von der Agencia
Stefani dahin richtig gestellt daß der von einer franzö
sischen Patrouille verhaftete Italiener Canino auf das ein
fache Ersuchen des zufällig herbeigekommenen italienischen
Vicekonsuls wieder freigelassen worden sei Die französische
Militärbehörde verlange jetzt die Auslieferung Eaninos der
sich im italienischen Vicekonfulat befinde weil derselbe die
französische Schildwache insultirt haben solle Canino be
theuere feine Unschuld und fänden über die Rechtsfrage
zwischen dem italienischen Konsul und dem französischen
Residenten Erörterungen statt Der Momteur de
Rome enthält eine Warschauer Mittheilung wonach der
Papst am 15 März 10 rusfisch polnrsche Bischöfe weihen
werde nämlich die Erzbischöse von Mohilew und Warschau
und die Bischöse von Kalisch Plock Zhtounerz Sando
mierz Wilna Samogitien Kielce und Lublin Ferne
werde der Papst die Koadjutoren der Bischöfe von TiraS
pol und Seyny ernennen

Rußland
Petersburg 13 März Gestern fand in der

Kapelle des Ministeriums des Auswärtigen ein Trauer
gottesdienst für den Fürsten Gortschakoff statt welchem
außer dem Minister des Auswärtigen von Giers und
dessen Adjunkt Vlangali alle Beamten des Ministeriums
sowie die Botschafter Deutschlands und Englands der bel
gische Gesandte und der italienische Geschäftsträger bei
wohnten Das Journal de St Petersburg widmet
dem Fürsten Gortschakoff heute einen ausführlichen Nekrolog
in welchem die gefammte Thätigkeit des Fürsten rekapimlirt
und u A der Ausspruch desselben angesührt wird daß der
letzte Krieg gegen die Türkei gegen seinen Gortschakosf S

Rath unternommen worden sei Die Blätter melden
Makoff hatte am Abend vor dem Selbstmorde einen Besuch
Nachdem dieser sich wieder entfernt hatte schrieb Makoff
einige Briefe Der Selbstmord wurde augenscheinlich mit
Ueberlegung vollzogen denn es war vorher Alles in Ord
nung gebracht und die nöthigen Anordnungen getroffen
worden Der Tod soll sofort erfolgt sein Die Kugel blieb
im Gehirn sitzen Der Verstorbene hinterläßt eine Frau
mit zwei Töchtern und einem Sohne Das Journal



de St Petersburg hofft die Frage der Donauschifffahrt
durch die Beschlüsse der Donaukonserenz auf lange Zeit
erledigt ansehen zu können

Frankreich
Lyon 13 März Der Appellationschef bestätigte

das Uriheil vom 19 Januar gegen 14 der hervorragendsten
Anarchisten ermäßigte aber bei 17 anderen die appellirt
hatten die Strafe um ein Drittel Fürst Krapotkin
hatte nicht appellirt Louise Michel ist hier angekommen

Amerika
New Aork 12 März Schatzsekretär Folger ist

an der Malaria erkrankt von den Aerzten ist demselben
eine Seereise anempfohlen Präsident Arthur ist gleich
falls erkrankt und begtebt sich zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit demnächst nach Fort Monroe

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 49 Sitzung vom 13 März

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit
geschäftlichen Mittheilungen Erster Gegenstand der Tagesordnung
ist zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr die Erhebung
einer Hundesteuer Ref Abg Wüsten

H 1 bestimmt nach der Fassung der Kommission Vom 1 April
1834 ab wird auf das Halten von Hunden eine Steuer eingeführt
welche von jedem Besitzer eines über drei Monate alten Hundes zu
entrichten ist

Abg Francke hält das Gesetz viel mehr für ein Polizei als
für ein Steuergesetz Dasselbe bringe ein sehr bedenkliches Verhält
niß zwischen Gemeinde und Polizei hervor ersterer solle die Steuer
zufließen während die Ausführung des Gesetzes in die Hände der
Polizei gelegt werde

Reg Kommissar Geh Rath v d Brincken erwidert die Re
gierung theile die vom Vorredner geäußerten Bedenken nicht und
könne deshalb auch auf dessen Vorschläge nicht eingehen

Abg v Benda hält das Gesetz in erster Reihe auch für ein
Polizeigefetz erachtet aber dessen Zustandekommen trdtz gewisser kleiner

Bedenken für dringend wünfchenswerth
Abg Zelle Die Fortschrittspartei beharre auf ihrem ableh

nenden Standpunkte Das Gesetz bringe das Novum einer Zwangs
etatisirung der Einnahmen für die Gemeinden was er sür bedenk
lich halte

Abg Risselmann entgegnet dem Vorredner daß der jetzige
Zustand ein ungenügender sei der die Staatsregierung zur Vor
legung des Gesetzentwurfes veranlaßt habe

Abg v Ludwig wünscht daß die Besteuerung der Hunde mit
dem Wechsel der Milchzähne eintrete

Abg Zelle Die bezügliche Bestimmung der Regierung würde
eine Art standesamtlicher Behandlung voraussetzen Der Vorschlag
des Abg v Ludwig sei aber ebenfalls unzureichend Die Regierung
sei durch eine Petition der Stadt Berlin zur Vorlegung des Ent
wurfes veranlaßt worden

Reg Kommissar Geh Rath v d Brincken Die Angelegen
heit wurde lange bevor die Berliner Petition einging erwogen

1 findet in der Kommissionssassung Annahme H 3 bestimmt daß
die Hundesteuer von der Kreisvertretung festgesetzt und durch die
Ortsbehörde erhoben wird daß die Erträge der Steuer insoweit sie
in den einzelnen Gemeinden auskommen in die betreffenden Ge
meindekassen und soweit sie aus selbstständigen Gutsbezirken her
rühren in die Kreiskvmmuualkassen fließen

Abg Frhr v Eckard st ein beantragt daß die Erträge der
Steuer soweit sie aus selbstständigen Gutsbezirken aufkommen auch
den Kassen der Gutsbezirke zufließen sollen und nur zu gemeinnützigen
kommunalen Zwecken verwendet werden dürfen

Abg v Risselmann erklärt sich gegen diesen Antrag Durch
denselben werde der Ertrag nur aus einer Tasche in die andere
übergeführt

Reg Kommissar Geh Rath v d Brincken legt nochmals die
Gründe dar welche die Regierung veranlaßten die Erhebung der
Hundesteuer als Kreissteuer vorzuschlagen

Abg Dirichlet erklärt sich gleichfalls gegen den Antrag von
Eckardstem der darauf abgelehnt wird während die Kommissions
fassung Annahme findet

s 4 Kommissionsfassung bestimmt Den Gemeinden bleibt
es vorbehalten die von der Kreisvertretung festgesetzten Steuersätze

insofern dieselben die nach Z 2 zulässigen Höchstbeträge nicht erreichen
mit Genehmigung der kommunalen Aufsichtsbehörde sür ihre Bezirke
bis zu diesen Beträgen zu erhöhen

Abg v Rißelmann beantragt daß das fragliche Recht
nur Gemeinden von mindestens 1000 Einwohnern eingeräumt werde

Regierungskommissar Geh Rath v d Brincken erblickt in
dem Antrage eine Verbesserung

Abgg v Schorlemer Vehr und Knebel erklären sich da
gegen da keine Nothwendigkeit für die beantragte Einschränkung vor
liege Der Antrag v Rißelmann wird abgelehnt s 4 in der Kom
mifsionsfassung genehmigt Die Kommission schlägt die Aufnahme
eines neuen s 4s vor wonach die beschlossenen Steuersätze nur von
5 zu 5 Jahren geändert werden können

Derselbe wird mit einem vom Abg v Rißelmann bean
tragten Zusätze angenommen wonach dies erst vom 1 April 1837
ab gelten soll s 5,2 lautet in der Regierungsvorlage wie folgt
Von den servisberechtigten Militärpersonen des aktiven Dienststandes
sind die betreffenden Beiträge ebenfalls zu entrichten dieselben
fließen jedoch nicht in die Kreiskommunal resp Gemeindekassen son
dern sind nach Abzug von 3 Prozent Hebegebühren zur Verwendung
für militärische Wohlthätigkeitszwecke an die Militärbehörden abzu
führen Die Kommission hat den Nachsatz von dieselben fließen
ab gestrichen

Abg v Rißelmann beantragt Wiederherstellung der Regie
rungsvorlage indem er zunächst auf die Nützlichkeit derjenigen mili
tärischen Wohlthätigkeitsanstalten hinweist denen die Erträge zufließen
würden dann aber auch die gesetzlichen Bedenken hervorhebt die der
Heranziehung der Militärpersonen zu den Gemeindesteuern entgegen
stehen Es handele sich hier nicht um eine indirekte sonder um eine
direkte Steuer

Abg Dr Seelig Mit demselben Recht mit dem die
Offiziere Jagdscheine zu lösen hätten sei auch die Hundesteuer von
ihnen zu entrichten

Regierungskommissar v d Brincken entwickelt eingehend die
Gründe welche zur Befreiung der Militärpersonen von direkten Kom
munalsteuern geführt haben weist nach daß die Hundesteuer eine
direkte Steuer ist und bittet um Annahme der Fassung der Regie
rungsvorlage Alle die welche der Sache selbst sympathisch gegen
über stehen würden für die Fassung der Regierungsvorlage stimmen
um das Gesetz nicht zu Falle zu bringen Ein Jagdscheinsteuer gebe
es nicht die Gebühr welche für eine Legitimation erhoben werde sei
keine Steuer

Abg Dr Wagner legt dar daß die Hundesteuer wissenschaft
lich unter die Rubrik der direkten Steuern gehört Darüber sei die
Mehrheit der Finanztheoretiker einig

Abg Dr Seelig bleibt bei seiner Meinung Er will kein
Privilegium für die Offiziere

Abg v Rauchhaupt erwidert um ein Privilegium könne es
sich hier nicht handeln denn die Militärpersouen sollten ja gar nicht
von der Hundesteuer befreit werdeu

Abg Büchtemann Die Militärverwaltung habe heute noch
nicht in die Debatte eingegriffen es scheine also daß sich der neue
Herr Kriegsminister über die Frage noch nicht schlüssig gemacht habe

Reg Komm Geh Kriegsrath v Tschir schwitz entgegnet daß
die Kriegsverwaltung nach wie vor an ihrem bisherigen Standpunkte
festhalte Die Angehörigen der Militärpersouen nehmen ebensowenig
die Kommunen in Anspruch wie die Militärpersonen selbst Abg
Richter Hagen meldet sich zum Wort Ah

Abg Richter Hagen Die Kinder der Offiziere besuchten höhere
städtische Schulen die durch die Zuschüsse der Kommunen erhalten
würden Was der Jagdschein sür den Jäger das sei die Steuer
marke für den Hund

Nachdem sich noch die Abgg Dr Wagner v Minnigerode
Dirichlet und Büchtemann wiederholt an der Debatte betheiligt
wird der Antrag v Risselmann in namentlicher Abstimmung mit
130 gegen 163 Stimmen abgelehnt

Der Rest der Vorlage wird nach den Kommissionsvorschlägen
erledigt

Zum Schluß beantragt Abg v Schorlemer Vehr noch eiue
Resolution Die Regierung zu ersuchen die alten in einigen Landes
theilen bestehenden Bestimmungen betr das Knüppeln der Hunde zc
aufzuheben Die Bestimmungen betreffend das Knüppeln der Hunde
könnten gar nicht durchgeführt werden Das Knüppeln sei auch ge
fährlich Es sei vorgekommen daß sich der Knüppel am Heerd ent
zündete und der Hund mit demselben auf die Tenne gelaufen sei
Die Resolution wird mit großer Mehrheit angenommen

Es solgt Berathung der allgemeinen Rechnung über den
Staatshaushalt des Jahres vom 1 April 1379/30 Ref Abgeord
Bödiker Die nachgewiesenen Etatsüberschreitungen werden ge

nehmigt Nächste Sitzung morgen Anträge betr die Kommunal
steuern in den hohenzollernschen Landen sowie die polnische Sprache
Petitionen

Vermischtes
Berlin 12 März Als gestern Mittag auf dem

Ringbahnhofe Moabit ein Herr in ein Coups 3
Klasse des von Westend nach dem Gesundbrunnen fahrenden
Zuges steigen wollte und zu diesem Zwecke die Coupsthür
aufmachte sah er zu seinem Entsetzen in dem Coups einen
Herrn im Alter von etwa 32 34 Jahren der seinem Aeu
tzern nach den besseren Ständen anzugehören schien leblos
aus der Bank aus einer Kopfwunde blutend während die
schlaff herabhängende rechte Hand einen am Fußboden lie
genden Revolver berührte Die sofort angestellten Ermitt
lungen ergaben daß der leblos daliegende Herr an der
Station Westend in das noch völlig unbesetzte Coup6 ge
stiegen war und auf der Fahrt nach Moabit sich durch einen
Revolverschuß in den Kops getödtet hotte Bei der Leiche
lag ein Zettel auf welchem mit Bleistift die Worte geschrieben
waren Noch einmal lebe wohl theure Frau und Kinder
jetzt ist es bald vorbei Papiere welche über die Persön
lichkeit des Selbstmörders etwas hätten ergeben können
wurden bei ihm nicht vorgefunden Bekleidet ist die Leiche
über deren Identität nichts ermittelt werden konnte mit
einem braunen Winterüberzieher graubraunem Stoffanzug
Stiefeletten graubraunen Strümpfen weißem Oberhemd
gez L Ii, schwarzem Shlips Im Futter des Chlinder
hutes fand sich ebenfalls das Zeichen k Der Selbst
mörder hat dunkelblondes Kopfhaar dunklen Vollbart graue
Augen länglich spitze Nase und ist etwa 1,67 m groß
Ferner wurden bei der Leiche gefunden ein weißes Taschen
ruch gez R ein Paar graulederne Handschuhe und ein
Trauring

Wieder eine Schifsskatastrophel Aus
Dunkirchen wird gemeldet daß das von Altona nach Zanzibar
unter Capitän Thun abgegangene Deutsche Schiff Hamburg
auf einer Sandbank scheiterte Die ganze Mannschaft un
gefähr dreißig Matrosen sind ertrunken

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Lolsms Lesulli

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind

13 März 2 Nm 744,5 1,0 0,8 50 Schnee
8 Ab 745,5 5 6 4 5 75 klar

14 März 7 M 744,0 6,3 5,0 35 80 Schnee

Uebersicht der Witterung
Das gestern erwäynte Minimum ist mit rasch abneh

mender Tiefe ostwärts nach dem Innern Rußlands fortge
schritten während vas Lustdruckmaximum im Westen nach
dem Blscayischen Busen sich verlagert hat eine flache
Depression liegt über Westdeutschland Bei meist schwachen
im Norden nördlichen im Süden westlichen Winden ist über
Cemraleuropa das Wetter andauernd kalt veränderlich und
vielfach zu Schneefällen geneigt Ueber Europa südlich der
Linie Lemberg Brest ist die Temperatur erheblich gesunken
im Binnenlande Frankreichs in Deutschland Oesterreich
Ungarn in Nordwestrußlanb herrscht strenge Kälte Moskau
dagegen meldet Thauwetter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 13
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Csnsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche
Posenfche neue
Sächsische

Posenfche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

März

102,20 bz
104,00 bzG
102,00 bzG
101,00 G
98,50 bz
102,60 bz
101,50 bz
101,50 G
101,

100,90 G
101,00 bz
101,00 G

Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1867
do 35 Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Mn Mindener Prämien Antheil
Desfauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3V
3

101,30 B
81,20 bz
133,20 B
228,25 bz
133,50 bz
97,60 G
126,80 bz

190,00 B
27,75 G
143,25 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Aet
Rheinische do
do B doThüringer llt L, do

S

3V
4

6

4

8V

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Ceutr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1830 81 32
Preußische Hypth A B I

do
do

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

VI rz 110
VIII rz 100

Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritcits Aktien

5

4V
5

5

4

4

5

5

5

t

5

4

5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

104,10 G
101,90 G
106,00 G
110,50 bz
101,10 bzG
97,25 bzG
107,90 G

111,00 G
103,80 bz

109,70 bz
93,10 bzG
114,00 G
109,30 B
104,90 B
103,90 bz
99,50 bzB
106,50 bzG
107,40 bzG
97,00 bzG
101,20 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische eonsol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

S

4

4V
4V

ab 83,90 G
100,90e bzB
ab 165,40 Z
ab 101,80 bz
ab 215,20 bz

39,40 G
82,75 bzB
66,50 bz
6tt,70ebzG
324,00 G
120,25 bzB
316,50 bz
103,25 bz
96,70 bz

86 ö0 bz
91,00 bz
71,90 bzB
56,00 bz
57,50 bz
139,70 B
Ziehung
32,25 bz
71,25 bzG
102,40e bzB
75,40 bzG
73,60 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Tarl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St j
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do
do
do
do
do

217,00 bz
13,50 bz

337,25 bzG
107,50 bzG
27,00 bzB
100,10 bzG
134,00 bzG
28,10 bzB
122,25 bzG
178,50 bz
103,40 bz
41,70 bzB

,40 bzG
251,80 bzG
77,00 bz
137,60 bz
130,50 bz
110,50 bzB
70,25 G
530,00e bz
353,00 G

132,25 bzG
61,70 bzB

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Gera

44,50 bzG
101,00 bzC
95,25e bz
109,90 bzE
176,00 G
36,00 bzG
52 50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt n ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr I,it

do llt öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar I it L
do gar 3 /z lät
do gar 4 I it H
do Em v 1879
do do v 1830Ostpreußische Südhahn ö v

Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1863 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen
103,00 bz
104,10 G
103,00 bzG
103,00 bzG
104,40 bzB
103,20 bz

L

ö

73

4V
4V
4V
5

4V
4V
Ä

4

4V
4V

4V
4V
4

4

3 ,z
4V
4V
4 /2
4V
4

4

4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,40 b
102,90 Gk f
103,10 bz

102 90 Gk f
101,30 G
101,10 G
105,00 bzG
103,10 bz
103,25 G
103,00 G
105,00 bz
101,10 G
100,00 G
102,75 G
98,90 G
93,30 bzG

103,10 Gk f
105,30 B
103,30 G
103,00 G
103,30 G

100,30 G

cn l03,00 G
101,00 Gk f
103,50 bzG
101,10 G
102,60 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

c

5

5

4V
5

5

5

4

79,50 G
84,25 bz
103,40 G
84,30 G
103,50 B
100,40 G
102,20 bz
77,40 bz
101,10 bz

117,25 bz
155,80 bzB
127,00 G
94,40 B
122,50 bzG
158,50 bzG
106,75 bz
117,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

4

4

4

4

4V
4

122,30 G
96,10 bz
109,00 bzG
123,00 bzG
149,70 bz

91,25 G

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik

Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

85,50 bz
71,00 bzG
171,40 bz
189,00 bzG
73,75 bz
103,00 G
132,00 G
133,75 bzG
186,50 G

82,25 bzG
224,00 B
139,00e bzB
122,70 B
156,00 bzG
120,00 bzG

67M G
83,75 bz
163,00 B
121,00 bzG
137,00 B
104,75 bzG

75 bzG
70,25 bzG
113,50 bzB
164,75 bzG
122,70 bz
99,00 G

219,25 G
117,60 G
103,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich Wl100 U
Petersburg j100S R

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr

e l
8T
3T
3T
8 T
3W

5

3

3

4

6

169,30 bz
20,425 bz
81,00 bz
170,45 bz
202,65 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten Pr 100 Francs 31,00 5
Österreichische Banknoten pr 100 Fl 170,65 bz
Russische Banknoten Per 100 Rubel 203,50 bz



Montag den 19 März c Bormit
tags 10 Uhr versteigere ich gr Ulrich
straße 48 D n Rest des Waarenlagers an
Herren und Knaben Mützen Hüte in Seide
Filz Stoff und Stroh Cravatten c sowie
Waarenschiank Ladentisch Regal Marktkiste
u s w

M I tv Anetions Kommiffar
NiltzySIzer Verkauf

Gut erh Balken Säulen Bretter Staa
ken 1 Thor 8Vs br 11 h Thüren und
Brennholz billigst Leipzigerstraße 88

Für Cmstrmmidell
in großer Auswahl zu billigen Preisen
Elegante Medaillons in Silber

und Gold
Massive goldene Ringe

Massive goldene Uhrketten
Kreuze Krochen Ohrringe
Colliers Ketten in Silber
vergoldet und massiv Gold
NiUwIin liÄinvi

Juwelier Gold und Silberarbeiter
obere Leipzigers 33 am Thurm

Mimmß Möple
Dtzd 10 15 H, empfehle wieder in meiner
Bude in der Gala terie Reihe zum Markt

FZ Fkttve Meeraue i/S
I il Ht ilI li l 11

H II Sit r i Irvr vii
ti itl

in bslisbi sr diösss uuä Ktärke tiir
Vil tivin OriAinall istkii

50 a 75 ael smxüsiilt dsi dilliAstör
isisstöIwllZ

Krasse N rksr tra 8 v

SK

9

9

99

99

99

99

Xs,x 8 eurio i sto
Rssouator

Vreikaeliv
Xr6U2

Am Tage der Feier des Geburtstages
8r Majestät ckos LÄsors

tt i 17 vr Werden die Geschäftslokale der
unterzeichneten Bankhäuser von Nachmittag 1 Uhr geschlossen sein

Halle a/S den 14 März 1883
SF ch U

FFS I tv/A 4 k
Ztitritrklytrsißsliiik für Deutschland z Eoths

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir für Oppin bei Halle

und Umgegend eine Agentur errichtet und dieselbe

dem Herrn Kaufmann in Oppin
übertragen haben

Halle a/S im März 1883
Generalagentnr der Fenerversichernngsbank für Deutschland

IZ iV I k
Bezug nehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur V rmitteiunq

von Versicherungen bei der auf Geg useitigkeit beruhenden Feuerversicherungsbank für Deutsch
land zu Gotha und erkläre mich zur Theilung jeder wünschenswerthen Auskunft über diese
Anstalt gern bereit

Oppin den 13 März 1883
Hvrir HVvrkvr

Agent der Fenerversichernngsbank für Deutschland

GeschSfts Gröffnuug KIM
Mit heutigem Tage eröffne ich grotze Wallstratze 42 vls k vis der Terrasse

eine verbunden mit emer gemüthlich eingerichteten
Wein Bier und Frühstücksstube und bitte daher ein hochgeehrtes Publikum um
recht zahlreiche n Besuch Hochachtungsvoll

UT RURRMRDR MR RD aloniiv1en ur vorsÜKÜotistsn Ltudsu unä Lüczkslltöusrunx LiQptstiloii ii bsstsr Qualität
unÄ dilliAstsii krsissn in I ovriss ubrsn oäsr lsinsren

FL ch neue roiuöiiÄäö 12LsstelluilASii s nr nlieksruilA iii 3 kl us verilev prompt sus sküdrt

Wegen Umzug ein tafelförmiges Jnstriuu
ment zu verkaufen

Königstraße 27/28 1 Tr, links
Wegen Todesfall zu verkaufen em vvlüön

guterh Klav er Speise und Wäscheschrr ke
Gartenmöblement Fenstertritt Lampen nd
verschiedenes Hausgeräth

Taubengasse 17ä I
2 gebr Kinderbettstellen billig zu verkaufen

Klosterstr 5 part
werdeii frische C ier verkauft

Lindenstraße 23

LruMsuvM
Ltaäium bsssitiZt sieiiör uiit auoli 0211 s
Vormsssn untfti 6ai Äiitis c tZ
u 8xö zia 1ist k Lrunksuolitslöiäölläö IIi Xo

Lsrlm lnvÄliäsnsti 141 Attests
äsren kiokti sit von KZi intsKöriL töll
nnä Koliul sll böstZ ti t KiAkis
Is od iQör bsaodts m n niokt äa solc ds

nur Lodwilläsl trsidkn

Ei altrenommirtes Flaschenbier Ge
schäft ist sofort oder 1 April zu verkaufen
Gefl Offerten sud 11705 an H Gräfe
Annoncen Exped Halle a/S

Schock 2,60 hat abzugeben
M De/töZlve Fs Harz 11a

Schellfisch Dorsch Cablian Schollen
empfiehlt HViltnQ

Sofort ein gut erhalt Möblemeut billig
zu verkaufen Taubengaffe I7ä

Ein noch brauchbarer Flöget ist billig zu
verkaufen gr Steinstr 62 Fr Bnrkel

und

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Nausthorßriße M

in allen Größen kaufen
Schröder H Renßner in Radewell

Heute Donnerstag

kriRkg urstu Luxxs
bei AI iS Küi Ss K Harz 11a

ngÜ8elw Illü Larciinkn
unä rOn v

Nötsrvvkiss uncl in adAk asstsn kN8tsrn
einpiklileii 211 ÄiisLsrvräkQtlioli IzilliZsii Kreisen

K MM vo Hallta 5
ssuk Nustki Agilen sin ältörs 211

krinä8siAtkii rei86n g u8vkr Äu5t

I

begutachtet von
l r R u dolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmauu A Krautz Bon
bons Geschäfts

Kapitale
6000 15 000 20000 27 000 pp auf
gute Hypotheken werden p 1 April auch für
später gesucht durch

RI IIv 55
Drei vorzügliche Geschäftshäuser beste

age in Halle ein ge Wohnhäuser eine
sein Baustelle und eine zu cmpfehlmde
Ziegelei sollen verkauft werden und bin
ich beauftragt darüber nähere Mittheilungen
u machen

II 8
Gründl Clavierüuterricht

nach der Mthode des Prof Kullak ertheilt
Marie Kneisel Schmeerstr 12 II

leber Mr vesoroert
porto und spesen

frei an das

riseli6ll I rtI i I ans äsn anör annt rsnonilliirtöstön abriksn
oAkriren in u onnsn xu dilUZstsn reiskn

MIlWlxliWZ M 8tlirtil vr Laukok

In dieser Saison kauft man das Neueste in extra ff und ordinären Hüten
und aller Gattungen zu noch nie gekannten billigen Preisen auch für Coufir
manden hübsch kleidsam und sehr billig Filzschuhe und Filzpantoffeln wegen über
häuften Lagers zu bedeutend herabgesetzten Preisen in der Hut und Filzschuhfabrik von

Gr Steinstr 71 Gr Steinstr 71
ZK I nQptt r MllM IssUwt

ZA
Anfang der Sommerkurse Mittwoch den 4 April WE

Clavier Gesang Harmonium und Theorie Besondere Curse in Methodik und
Pädagogik Gefällige Anmeldungen jederzeit angenehm Prospekte daselbst

Krubs von äsr eM döi mmsnäort
der Siichfisch THLrmgischen Actien Gesellschaft für

Braunkohlen Verwerthung zu Hatte a S
Von unseren Restvorräthen geben wir noch ab ohne Aufschlag im Preise

ab Grube 9 frei Haus 13 pro 1000 Stück

Wz HW ttvs s 70 r t ÄZI Z Vl i ÄGR 8t A88G RG
SollquvUvs ui vonlirmation

erhält man geschmackvoll und billigst

W St I v s Blumeubazar

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr im Kronprinz

Experimental Vortrag des Herrn ZSG kGSÄ
über Mcker

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S

Halte fche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Il u vüktein K
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Schwarz gehäkeltes Mohairtuch
Dienstag Abend von Posisiraße bis Stadt
schützenhaus verloren G B l abzugeben

Kirchthor 15 I

Die glückliche Geburt eines gesunken Mäd
chens zeigen ergebenst an

Franz Hampke und Frau
geb Jäuicke

Halle den 14 Mär 1883
Ltatt bösouäsi ör Nk äuvK

Houts NorZsii srlösts äsr I oä racsius
lieds Z rau Akb Rliivlv von
iliism lauZsn I siäöu

Halls äsn 14 När 1883

I SlsviinelxOksrledrsr

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 Uhr entschlief nach

langen Leiden unser imngstgeliebter Gatte
Vater Schwieger und Großvater der

R ntier Friedrich Strähle
im 70 Lebensjahre

Dies Freunden und Bekannten zur sch
licht mit der Bitte um stilles Beileid

Halle den 14 März 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmit
tag 4 Uhr vom Trauerhause aus nach 5em
Stadtgottesacker statt

Todes Anzeige
Heute Dienstag den 13 März VormittcagL

Vzi0 Uhr starb nach langen schweren Leiden
unsere brave Tochter Schwester SSMU rm
und Tante

Christiane Neumauu
Die Beerdigung findet Freitag Nachmv ags

2 Uhr vom Trauerh use aus statt
Die traueruden Hiuterblteveneu

Für den Jnscrateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu eine Beilage
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